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Politisch - philosophische Aufsätze .
Archibold henderson : Tischgespräche mit Bernard

G h a w. Verlag S . Fischer , Berlin . 119 Seiten .

Bernarb Shaw : Die Aussichten des Christentums .
Verlag 6 . Fischer . 135 Seiten . Preis geh . 3 M. , geb . 4 M.

Es ist richtig , wenn im Vorwort der „ Tischgespräche " gesagt
wird : Wenn Show „ auch selbst ojt das erste Opfer seiner Humors
ist , wenn sein Ziel oft das Haus des Frohsinns ist und nicht der
Palast der Wahrheit , wenn er oft unpraktisch in seinen Vorschlägen
und phantastisch in seiner Kritik ist , fehlt ihm doch nie die Haupt -
sächlich « Tugend , anregend und herausfordernd zu sein . " Anregend
und herausfordernd ist er gewiß in diesen literarisch geschickt wieder -
gegebenen fünf Zwiegesprächen über England und Amerika , über
den Krieg und seine Nachwehen , über Literatur und Wissenschaft ,
Drama , Film , Theater usw . Schade nur , daß nicht ein schärferer
Geist , als dieser etwas lederne Biograph Henderson , noch ganz andere
Funken aus dem immer sprühenden und immer menschlich aufrechten
Alten herausschlagen konnte .

Unter allen deutschen Dichtern und Schriftstellern seiner Gene -
ration , d. h. der Generation , die in voller Reife bei Ausbruch des
Weltkrieges stand , dürste sich keiner finden , bei dem sich Vorurteils -
losigkeit , intellektuelle Rücksichtslosigkeit und dichterisch künstlerische
Fähigkeit im Gewände eines überlegenen Ironikers und Skeptikers
in gleicher « tärke vereinen . Dabei kann man ganz dahingestellt sein
lassen , ob es stimmt , wenn Shaw an einer Stelle — Mark Twain ,
den amerikanischen Humoristen , und sich in Vergleich stellend —

sagte : „ Er mutzte die Dinge in einer Weise handhaben , daß sie die
Leute , die ihn sonst erhängt hätten , glauben machten , er scherze ' . "
Iedensalls aber gehört ein reichliches Matz geistiger Unabhängigkeit
besonders auch zu jenen Betrachtungen , m denen sich Shaw zum
Ruhrkonipf , zum Lusitaniasall und zur irischen Frage äußert ! in
denen er — selbst einer der Mitbegründer der Fabian - Society und
jetziges Mitglied der Labour - Party — sich über die Aussichten der
Partei , des Sozialismus , des Kommunismus usw . ausspricht . Natür -
lich kann man nicht Rats bei ihm holen für der . proletarischen
Klassenkampf in der Gegenwart , auch nicht einmal für neu ent -
stehende Kunst : daiür ist er letzten Endes alte Generation , und noch
dazu alle englische Generation Denn dies ist das Entscheidende :
Sliaws Selbstverständigung und sein Kampf noch außen kann nicht
begriffen werden ohne die Lust der englischen Hdeologie , in der er
atmete . Und es ist vielleicht das Wichtigste an diesen Tischgesprächen ,
botz sie den forschenden Leser direkt und indirekt mit überraschender
Schnelligkeit englischen geistigen Gegenwartsvorstellungen nahe
bringen . Im übrigen ist es wert , sich Gedanken zu machen über die
besondere Entwicklung englischer Ideologie , die sich erst jetzt — ober
bei aller englischer Färbung immer sichtbarer — zum marxistischen
Sozialismus entwickelt . Auch Shaw tastet schon daran herum . Wer
zu ihm geht , wird gewiß oft da » Gegenteil seiner Rotschläge aus -
führen , ober er wird stets bereichert von ihm gehen . Ein Skeptiker
und ein Augur : was kann das Alter , dos individuelle , mehr fein ?

Nim zu seinem zweiten Buch „ Die Aussichten des Christentums " .
Mit einem gewissen Erstaunen hat man die Energie beobachtet , mit
der sich Shaw — für viele mir der große Spaßmacher und
Ironiker — den Problemen kirchlicher Dogmatil und mystischer
Frömmigkeit zugewandt hat ; natürlich aus dem Geist rücksichtsloser
Antiromantik heraus . Man konnte erfreut sein , daß hierbei ein
freier Geist ( der doch gewitz noch klaftertief der bürgerlichen Gesell -
schast verbunden ist ) sich bewahrt hat vor dem Liebäugsln oder
gar Versinken in jene - „neureligiöse " Zeitstimmung , die noch jetzt
ihre Wellen bi , in sozialistische Kreise hinein schlägt und doch zuletzt
mir Ausdruck fliehender Enttäuschter ist . In seinen „ Aussichten des
Christentums " zeigt sich nun , daß der Dichter sich — gewiß auf
seine Art — aber höchst ernst ha st mit den kirchlichen Fragen de -

schäftiat hat : und zwar hier mit der Geschichte der Evangelien , der
Ethik Jesu und der paulinisch - apostolischen Kirchenlehre . Man wird
das Buch noch dem Lesen allerding » mit einiger Beklommenheit
beiseite legen . Nicht freilich um seiner etwas gewollt naiven und
eitva » hausbacken realistisebe » Betrachtungsweise willen , die auch
wieder solche köstlichen Kapitel wie die über „ Glaubensmoden " und
. Glaubwürdigkeit und Wahrheit " gebiert , und die sicherlich das Ent -

fegen oller Geistlichkeit hervorruft . Was werden sie sagen , wcpn die
Lebensführung Jesu in Parallele gestellt wird zu der eines „ Kunst -
ler » und Bahemiens " . oder wenn im Lukas Evangelium „eine Spur -
Pariser Romantik " entdeckt wird , oder wenn es heißt : „ Du darfst
die Göttlichkeit Jesu leugnen , du darfst bezweifeln , ob er jemals ge -
lebt hat . . ., die Bilderanbetcr werden dich — nur unter die Frei -
denker und Heiden einreihen . Wenn du aber zu fragen wogst , wie
Christus ausgesehen hätte , wenn er glattrasiert gewesen wäre und
kurzgeschnütcnes Haar getragen hätte und welche Schuhnunimer er
hatte , oder ob er fluchte , wenn er in der Zimmermannswerkstatt auf
einen Nagel trat — so wird man größte Bestürzung , ja Entsetzen
unter den Bilderverehrcrn erregen . Man hat — die Fabel Wirklich -
teit werden lassen . " Nicht dies ist ' s, was mißstimmt : denn waruin

nicht aussprechen , was Millionen oft genug denken und sagen :
warum nicht mit dem absoluten Heute an diese Dinge herantreten ?
Aber das ist ' s, daß diesem Thema gegenüber einmal Shaws so ganz
ungeschichtliche Betrachtungsweise doch bankrott macht , und daß er
zweitens mit seinem allzu dürftigen Resultat , einem ein wenig
bürgerlich ethisch frisierten Sozialimus , diesem selbst keinerlei Nutzen
tut . Es fehlt das große Positive : das hat Shaw nicht . Er ist lieber -

gang . Immerhin mag dos Büchlein für England , in dem die kirch -
liche und religiöse Frage doch anders gelagert ist als in Deutsch -
land , «ine Tat sein , die entfernt an Strauß „ Leben Jesu " erinnert .

_
Karl Schröder .

• Raturtunde .
Brehm » Ilsrieben . In Auswahl herausgegeben und bearbeitet

von C. W. N e b m a n n. 6 Bände mit 150 Bildtafeln . Verlag

Phil . Reclam - jun . , Leipzig .
Diese Reclamsche Volksausgabe tritt in ein « gewisse Konkurrenz

zur Volksausgabe des Bibliographischen Instituts . Sie ficht ihre

Hauptaufgabe darin , eine Art „ Ur - Brehm " zu sein . Besonders
gegenüber der vierten Auflage des „ Tierlebens " , die — unter den

Namen Brehms — bei aller sachlichen Bereicherung dem Werk viel -

sach eine neue Tendenz gegeben hat , will sie durch Wiedergabe des

ursprünglichen Textes ( nach der zweiten Auslage ) nunmehr eine

Neuherousgabe des alten klassischen Werkes fein : freilich nicht de »

ganzen . Geboten wird ein « in sich geschlossene Auswohl des Gesamt -
werkes . mit Kürzungen und unter besonderer Berücksichtigung der
Tiere der Heimat ; stets im Hinblick auf Brehms eigenste Arbeit

und Grundtendenz . Wo Bemerkungen und Ergänzungen unum -

sanglich waren , sind sie in Fußnoten beigegeben : außerdem sind aus

technischen Gründen einige Umstellungen de » Stoffes erfolgt .
Man muß anerkennen , daß auf diese Weise in der Tat eine Art

„ Ur - Brehm " wiedergegeben wird , der ausweist , daß das Werk

an anregender Frisch « für ein Masienpublikum nichts verloren hat .
Sehen wir ab vom Fachmann , sür den natürlich nur «in voller Neu -
druck — so gut wie etwa für Humboldts „ Kosmos " — von Bedeu¬

tung märe , und neraleichen wir diese Reclamsche Volksausgabe mit der

des Bibliographischen Institut ; vom Interesse de-? Loienlesers aus ,

so hat sie ihre Dorteile und Nachteile : Gut ist : 6 Bände , durchschnitt -

lich je 600 b! « 700 Seiten , ausgezeichnetes , praktisch handliches
Format und vom ersten bi » letzten Wort für jeden ohne die geringste

Schwierigkeit lesbar , unbeschwert von jeder Systemtobelle usw .

Demgegenüber reicht sie an die Fülle und Schönheit des Bild -
Materials der Ausgabe des Bibliographischen Instituts nicht entjernt

- heran ; es fehlt völlig das große und heute so wichtige ( von Brehm
seinerzeit freilich anderen übertragene ) Gebiet der „ niederen " Tiere
überhaupt ( Einzeller , Würmer , Insekten usw. ) , dazu fast alle » das ,
was seit Brehms Tode 1884 an wissenschaftlichen Neuleistungen
hinzugekommen ist : ganz abgesehen davon , daß an der Grund -
tendenz Brehms doch eben vieles nicht mehr haltbar ist . ( Uebrigcns
trifft das , was der Herausgeber Neumann in seiner Einführung
( S. 10 ) etwas ironisch gegen die moderne Tierseelenkunde zugunsten
des alten Brehm einwendet , auf die von Kahle in Lexikonforinat
herausgegebene vierbändige Volksausgabe des Bibliographischen
Instituts nicht zu. Man vergleiche nur vierter Band S . 11 bis 13. )
So muß bei der Wahl jeder entscheiden — abgesehen von äußerlicher
Rücksicht aus Preis , Format usw . — , ob er sich genügen lassen will
am Hausbuch allein , dos gewiß ein köstliches Werk bleibt , oder ob
er zugleich auch die ersten Schritte in die moderne Naturwijsen -
schast und neue Probleme tun will . E. D i e d e r i ch s.

Life ZNeilner : Atomoorgänge und ihre Sichtbar -
m a ch u n g. Stuttgart , Ferdinand Enke . 1926 . 32 S. Geh . 2,40 M.

Das Büchlein gibt einen in der Münchener chemischen Gesell -
schast im Juli 1925 gehaltenen Vortrag wieder . Fräulein Pro -
fessor Meitner geht nicht auf das ganze ungeheure Gebiet der
modernen Atemforschunz ein , sondern beschränkt sich auf den Teil ,
der mit den radioaktiven Erscheinungen zusammenhängt , und schildert
diesen Abschnitt in recht verständlicher Weise . Freilich setzt da »
empfehlenswerte Büchlein , wie ja bei dem Krebs , in dem der Vortrag
gehalten worden ist , sich von selbstverständlich versteht , gewisse , aller -
dings nicht sehr hohe Borkenntnisse naturwissenschaftlicher und mathe -
matischer Art voraus .

Bilder au » dem wellenraum . Sonne und Planeten . Im Dienste
der Hans - Vredow - Zchule der Deutschen Rundfuntgesellschaften .
45 Tafeln mit 52 Abbildungen und erläuterndem Text . E . H. Mayer ,
Leipzig . Brosch . 3 M.

Dr . Kritzingcr , der Herausgeber dieser schonen Bildersammlung ,
hat am Rundsunksender eine Reihe astronomischer Vorträge ge -
halten , wobei er immer lebhafter das Bedürfnis empfand , die Hörer
auf gutes Bildcrmaterial verweisen zu können . Diesem �Bedürfnis
soll die Sammlung in erster Linie entgegenkommen . Sie bringt
zunächst die neuen , schönen und lehrreichen Planetarien und mö -
dernen großen Fernrohre , dann wird die Sonne und ihre Besonder -
hellen in zahlreichen Darstellungen gezeigt , worauf Mondlandschaften
und Abbildungen der Planeten folgen . Auch abgesehen von den
Rundfunkvorträgen wird die Sammlung jedem , der sich etwas mit
Himmelskunde befassen und sich über die Erscheinungen am Himmel
unterrichten will , sehr willkommen sein .

Bei der Abbildung der modernen Fernrohre vermißt man eine
Darstellung des Riesenrohres der Treptower Sternwarte . Das ist
bedauerlich , einmal weil dieses Fernrohr einen ganz einzigartigen
Typ darstellt , und sodann , weil die Treptower Sternwarte ganz
hervorragend im Dienste der Volksbildung steht und der Berliner
Bevölkerung eine ganz besondere Gelegenheit zu Beobachtungen am
Himmel und zum Anhören astronomischer Vorträge gibt , bei welchen
diese Sammlung gute Dienste leisten kann . Bielleicht wird bei
einer neuen Auslage dieser Mangel beseitigt .

Dr . Bruno Borchardt .

Gesundheitswesen .
Dr . Georg Wolfs : Der Gang der Tuberkulose st erb -

lichkeit und die Industrialisierung Europas . Leip -
zig 1926 . Bei lag Iohaikn Ambrosius Barth .

In der vorliegenden Arbeit versucht der Verfasser in muster -
gültiger Weise die Beziehungen zwischen der Tuberkulosesterblichkeit
und der zunehmenden Industrialisierung Europas an Hand eines
reichen Materials aufzuzeigen . Die Tuberkulosesterblichkeit ist in
hohem Motze vom Altersausbau der Bevölkerung abhängig , d. h. , je
mehr Menschen in dem van der Tuberkulose am meisten bedrohten
Alter , also zwischen 15 und 55 Iohren vorhanden sind , desto größere
Opfer fordert der weiße Tod . Volkswirtschnstlich Hot das den großen
Nachteil , daß dadurch gerade die für das Land wertvollsten Alters -
klasjen die größten Verluste erleiden ; dazu kommt jetzt noch bei uns
ein Verlust von über zwei Millionen Männern durch den Krieg ,
die alle jetzt in , praduktionsföhigsten Alter ständen .

Der Verfasser zeigt dann ferner , doß die Zunahme der Tuber -
kvlosestcrblichkeit während des Krieges nur als relativ zu betrachten
fei , doß sie auf die Zipilbenälkerüiig bezogen wurde , in der von
Männern nur die schwächlichsten , also anfälligste » zurückgeblieben
waren . Dazu kommen noch die ungenauen Angaben über den tat -
sächlichen Stand der Einwohnerzahl während des Krieges . Hier
wäre es noch sehr interessont , wenn der Verfasser Material über die
Tuberkulosesterblichkeit unter den Kriegsgesongenen gebracht hätte ,
t esondcrs bei den Russen , die nicht allein sehr schlecht genährt wiirden ,
sendern schon in ihrem Lande eine sehr hohe Tuberkulosesterblichkell
haben . Da » wären einige Pniikte aus dem allgemeinen Teil , der
Arbeit .

Als wesentlichstes Ergebnis der Untersuchungen ist ober der
Nachweis zu betrachten , daß die Tuberkulosesterblichkeit
im gleichen Verhältnis zu einer zunehmenden
Industrialisierung eines Lande » zurückgeht . So
stehen an der Spitze der europäischen Länder mit der geringsten
Zahl an Todesfällen Belgien mit 18,88 und England mit Wales
mit 15,63 , während die Agrarländer Frankreich mit 32,23 und
Horthy - Ungarn mit 37,44 Todesfällen auf 10 000 Lebende den Rekord
in Europa halten . Beachtenswert ist auch , daß die Länder mit ge -
riNger Tuberkulosesterblichkeit eine starke sozialistische Arbciterbe -

wegung haben . Das ist kein Znsall . denn durch den gewerkschastlichen
Zusammenschluß werden die Einkommensverhaltnisse der Arbeiter
verbessert und der Lebensaufwand gehoben . Außerdem haben die
Gewerkschaften dos größte Interesse daran , daß die Sozialver -
sscherung zur größten Leistungssähigkeit ausgebaut wird und ihre
Houptanfgabe nicht allein in der Behandlung , sondern ganz be -
sonders in der Verhütung der Krankheiten sieht . Die beste Sozial -
Politik ist aber eine z i c l b e w u ßt e Lohnpolitik . Dr . Wolfs
sagt am Schluß seiner Arbeit mit vollein Recht , daß die Ziffer der
TÜbertulosestcrblichkell ein Gradmesser der hygienischen Kultur eines
Landes sei. _ Dr . Norbert Marx .

Technik .
Hanns Günkher : Der W e g d e » Eisens vom Erz zum

Stahl . Verlag Dieck u. Co. . ( Fronckhs Technischer Verlag Stutt -

gort ) . 112 Seiten , 100 Abbildungen . Preis kartoniert 5,60 M.
Dieses Buch ist eine brauchbare volkstümliche Eisenhüttenkunde .

Die Darstellung umfaßt das wesentlichste des weiten Weges , den dos

Eisen zu durchlaufen hat , bevor es uns als Gebrauchsgut dienen
kann . Der Text wird durch ausgezeichnete Bilder erläutert , die
beute oft auf einer künstlerisch bedeutsamen Höhe stehen . Der Der -

fasser zeigt im einzelnen , wo die Erzlager der Welt liegen , er be -

handelt die Gewinnung der Erze und ihren Transport , dessen Wich -
tigkei ' er unterstreicht . Dann schildert er die Entstehung des Eisen »
vom Hochofen bis zum Elektrostahlofen . Das Werk gib ! eine knappe
und für die erste Einführung in das große Arbeitsgebiet völlig ge -
nügende Uebersicht .

2t Frenke ! : Werkzeugknnde . Ein Lehr - und Hillsbuch
für den Werkunterricht und für Fachschulen . Verlag von Quelle

und Meyer , Leipzig . 207 Seiten , 10 Tafeln . 303 Abbildungen . Preis
geh . 6 M. , geb . 8. M.

Wer dieses Buch mit Verständnis liest , weil er Liebe zum Hand -
wert hat , dem wird es viel biete ». Immer wieder kann man in der
Praxis feststellen , daß die Werkzeuge nicht bewußt , sondern gewohn -
heitsmäßig behandelt und angewandt werden . Dieses Buch , das
auch das einfachste Werkzeug nicht übergeht , weil dieses notwendig
und damit wichtig ist , will zum Nachdenken über die Behandlung
und den Gebrauch der Werkzeuge anregen . Der Verfasser ist sich
über die Wechselwirkung von Geistes - und Handarbeit völlig klar
und darum ist ihm auch eine Arbeit gelungen , die man nur mit An -
erkcnnung nennen kann .

AuloMobilkechnisches Handbuch . Herausgegeben von Richard
Bussien . Verlag von M. Krayn , Berlin W. 1106 Seiten . Preis
geb . 24 M.

Das Automobiltechnische Handbuch , das jetzt in der 11. Auslage
verliegt , ist eine wahre Fundgrube auf diesem Gebiet der Technik .
Die neue Auslage wurde den sich ständig wandelnden Verhältnissen
angepaßt . Insbesondere wurde der Normung eine sehr eingehende
Behandlung gewidmet . Das Normungswesen ist heute zu einem
Teilgebiet der Technik geworden , das bereits eine solche Ausdehnung
erfahren hat , doß zu feiner Beherrschung schon die volle Arbeits -
kraft kenntnisreicher Spezialisten gehört . Daher ist es zu begrüßen ,
doß dies dem Autobou gcwidinete Handbuch dem technischen Fort -
schritt auch in bezug aus die Normung folgte . Im einzelne » gehen die
zahlreichen und sachkundigen Mitarbeiter auf alle Gebiete dos Kraft -
sahrzcugboues ein . Nacheinander werden die Baustosfc , die Kon -
struktionsclemente des Wagens und der Motoren , d' e elektrischen
Licht - lind Anlasseranlagen und endlich die sür Sonderzwecke be -
stimmten Fahrzeuge behandelt . Zahlreiche gute Abbildungen er -
läutern den Text . Die Rechnungsbeispiele sind klar und einfach ge -
wählt . So ist hier in glücklichster Gemeinschoftsorbeit ein Werk ent -
standen , das für jeden am Autobou Interessierten ein treuer Führer
ist . W ! l l y M ä b u s.

Erzählende Literatur .
Joseph Delmonk : In Ketten ( Zeloten ) . Verlag Fr . . W.

Grunow , Leipzig .
Dieses Buch hätte ein menschliches Dokument werden können —

es wurde ein Aufklärungssilm . Es hätte ein besseres Schicksal ver -
dient . Wenige Bücher haben dies . - s jagend - Tempo , ausgeglichen ,
ohne tote Stellen . Keine Seite ist darin , die man überschlägt , aber
am Ende konstatiert man : Das Buch hat fünfzig Seiten zu wenig ,
fünfzig Seiten , die notwendig gewesen wären , die Menschen dieses
Buches plastisch aus ihrer Umgebung herauszuheben . Daß der Ber -
sasser die Fähigkeit dazu hat , beweist er o » einige » liebevoll be -

handelten Nebensiguren . während die Hauptpersonen flach projiziert
wie Filmsiguren wirken .

Das bitter ernste Grundproblem des Buches : Die Geschichte
einer Frau , die durch besosse - ie Soldateska vergewaltigt , Mutter
wird und dies Kind gegen den zelotischen Eifer der jüdischen Ge -
mcinde ihres Heimaidorfes und gegen ihre Schwiegereltern ver .
»eidigt : die Ueberwindung der durch Religion und Tradition der
bürgerlichen Familie gejchajsenen gesühismäßigen Hemmungen
durch den aus der Verbannung heimkehrenden Mann — dieses
Grundproblem wird in erschreckendem Maße durch dir » spannende
Beiwerk überwuchert . So�vürde . sich eine Besprechung des Buches
an dieser Stelle sast erübrigen . Wenn nicht gerade an diesem Luche
gezeigt werden könnte , wie ein Können in der Konjunktur ertrinken
kann , und wie die Jagd nach dem Prosit Menschen , Künstler und
Bücher gleicherweise verdirbt . Joseph Delmont hat in zwei Iohren
zwei der crsolgreichstcn Bücher verössciitlicht , c ! » Filmticrbuch „ Wiloe
Tiere im Film " und einen phantastischen Roman „ Die Stadl unter
dem Meer " . Hier packt er zum erstenmal ei » psychologisch gleich
intercssantes Problem an . Aber , weil für den Pcrsass - r der Stadt
unter dem Meer jetzt Konjunktur ist , wird das Buch jchleuni�st auf
den Markt geworfen , man sieht , daß der Kaufmaiin dem Künstler
die Feder entwand . So wurde anscheinend der ursprüngliche Titel
„ Zeloten " umgeändert , die spannendste Episode der Flucht durch
Sibirien wird zum Umschlagbild gemacht , trotzdem sie zu dem eigent¬
lichen Problem des Buches nur in rein äußerlicher Beziehung
steht — grelle Smsotion und Sentimentalität in Rebenepisoden
reichlich als Würze verwendet — und aus einem Buch , das ein
Kunstwerk hätte sein können , wurde ein „ spannender Roman " . In
Joseph Delmont stecken ein Könner , ein Künstler und ein Kaufmann .
Noch steht dahin , wer die Oberhand behalten wird ; es wäre um den
Künstler schade .

Der Kapitalismus frißt nicht nur die Körper und Seelen der
Menschen — er frißt auch die Seele der Bücher .

Rose Ewald .

Martha Berger : „ Das Leben einer Fra u. " Rikola -
Verlag , Wien . 603 Seiten . Preis geh . 5 M.

Hermann Bohr , der bekannte österreichische Dicktzer , erhielt
eines Tages von Martha Borger ein etwa tauscnd Seiten starkes
Manuskript . Er wollte » ur die ersten hundert Seiten lesen , dann
rasch die Schlußseiten durchfliegen , um recht bald den üblichen Ab -
sagebries zu schreiben . Aber er las und las und tonnte nicht auf -
hören . So wird es jedem gehen , der dieses erschüttcrnde Buch in
die Hand nimmt .

Martha Berger , ein liebes gutes Mädel , hat in vielen schlaf -
losen Nächten ihr Leben niedergeschrieben . Sie verschweigt und
bemäntelt nichts ! Sie schildert die Liebe so, wie sie ist , mit all
ihre » srohe » Licht - und ticftrnurigen , ja rohen Schattenseiten . Das
Buch ist eine Anklage sitae » das Raubtier „ Mann " , das nur genießen
will iiiid sich keinerlei « orgen um die Folgen des Liebesvcrkehrs
macht . Aber Martha Berger klagt nicht einseitig an — nein — ,
ohne jedes Herausreden gibi sie auch ihre Fehler , ihr Schuldigsein
an . Sic , eine Schönheit Salzburgs , liebt «inen gewissenlosen Mann
mit tierische » Trieben — einen Offizier , der sich während des
Krieges in der Etappe heldenmütig trank „ gekämpft " hatte . In
wenigen Iahren vernichtet er skrupellos ihre Seele und ihren
Körper . Damit die „ Karriere " des Mannes nicht leidet , muß sie
mehrmals die Folgen des Liebeslebens beseitigen lassen , und doch
lebt m ihr , der Unocrhei ratete » die große Sehnsucht nach dem
Kinde . Ihre Liebe zu dem Manne , der oft so erbärmlich gemein
handelt , ist gewaltig groß . Immer wieder opfert sie sich für ihn
und ist sogar bereit , al » er es brutal «erlangt , aus dem Leben
zu gehen , damit er glücklich wird . Schließlich heiratet er eine
andere ; sie aber siecht dahin als traurige » Wrack ihrer Liebe .

Dieses Werk ist lein Ausklärungsbuch im billigen « inne . Inndern
die wahre Schilderung de » Leben » einer Frau . Unzählige Frauen
haben , indem sie liebten , ein gleiches qualvolles Leben sühren müssen
und unzählige Frauen leben es noch heute ! Nickt sür jeden ist
dieses Buch bestimmt . Aber den jungen Männern sollte man es in
die Hand drücken , bevor sie zum ersten Mal « zum Weibe gehen .
Und jede Mutter sollte es sich genau überlegen , wann sie dieses Buch
ihrer erwachsenen Tochter geben tonn .

Auch die sozialen Zustände unserer Zeit werden kurz gezeichnet :
Wohnungsnot und Inflationszeit mit ihren traurigen Folgen . Der
Held dieses Buches ist der kleine Gehilfe eine » großen Schiebers
und schmuggelt sür diesen die letzten Goldwerte seines elend am
Boden liegenden Vaterlandes über die Grenze . Ein ehemaliger
Offizier , der «ine merkwürttzge Auffassung von Ehre und Pflichr -
gefühl hat . ErichSeßler .



Reue Bücher .
( Besprechung der eingegangenen Bü' cher bleibt vorbehalten . )

M. Berthelot . Die Betriebsräte in Deutschland . I . Bcnsheimer , Mann -
heim .

G. Bienftock . Neue Ufer . ( Russische Novellen . ) (r. Laub , Berlin .
Cay v. Broitdorss . Tic deutsche Austlärungsphilosophic . Reinhardt ,

München .
Brüninghaus . Die politische Zersetzung und die Tragödie der deutschen

Flotte . Deutsche Berlagsgesellschast für Politik und Geschichte , Berlin .
F. Cronrr . Sturm über England . Jndustriebeamtcn - Bcrlag G. m. b. H. ,

Berlin .
®. Dehne . Tic deutsche Elektrizität swirtschaft . F. Enke , Stuttgart .
St. Tiehl und P. Mombert . Ausgewählte Lefestucke zum Studium der

politischen Oekonomic . „Arbeiter und Maschine " , Braun , Karlsruhe .
S. Eyck. Tic Krisis der deutschen Rechtspslegc . Verlag sür Kulturpalilik ,

Berlin .
H. Falkenseld . Einführung in die Philosophie . Deutsche Buchgemeinschaft

G. m. b. H. , Berlin .
I . Ferch . Zölibat . lRomon . ) Leonhardt - Berlag . Wien , Leipzig .
(i . Ford . Mein Leben und mein Werk . Paul List , Leipzig .
John Galsworthy . Die dunkle Blume . ( Roman . ) Paul Zsolnay , Wien ,

Leipzig .
P. Haensel . Das Steuersvstcm Sowjctruhlonds . Dr . Hans Preiß , Berlin .
H. Hart . Das Bollwerk des Friedens . Oesterr . Staatsdruckerei , Wien .

Sven Hedin . Gran Canon . F. ? . «rockhanß , Leipzig .
Magnu « Sirschseld . Schuldig geboren . A. H. Payne , Leipzig . Plagwitz .
®. Keisenberg . Volksentscheid und Volksbegehren Carl Hehmanns Berlog ,

Berlin .
M. Kemmerich . Moderne Kultur - Kuriosa . Albert Langen , München .
I . Kuezhuski . Zurück zu Marx . E. L. Hirschfeld , Leipzig .
©. Lehmann . Ucbcr Einzigkeit und Individualität . Felix Meiner , Leipzig .
I . London . Lockruf des Goldes . Grethlein u. Co. , Leipzig , Zürich .
Rene Fül - p Miller . Geist und Gesicht des Bolschewismus . Amalthea .

Verlag , Zürich .
Most . Wirtschaft und Gemeinde . G. Fischer , Jena .
A. Lchmichen . Der Menschheit Sonnenwende . ( Sonnenwendspiel in vier

Bildern . ) Freidenker - Verlag G. m. b. H. , Leipzig - Lindenau .
Oppenhcimcr und Solomon . Soziologische Lesestücke . Bd. 3. Jidividuum

und Gesellschaft . G. Braun , Karlsruhe .
M. Ostens ». Ter Ruf her Wildgänse . ( Roman . ) Rikola - Berlag , Dien .
L. Pallat . Werkarbeit für Schule und Leben . F. Hirt , Breslau .
Knud Rasmusfen . Rasmusiens Thulrfahrt . Frankfurter Eocietätsdruckerei ,

Frankfurt a. M.
A. Remmele . Lehrerbildung und Sozialdemokratie . „Freie Presse " ,

Pforzheim .
A. Schnitzler . Traumnovelle . S. Fischer , Berlin .
F. Slaog . Panzerkreuzer Potemkin . Malik - Verlog , Berlin .
E. Sontag . Fürstenabfindungen in den letzten SOO Jahren . Verlag „ Ter

Rechtsstaat " . Halle a. d. S.

C. Sternheim . Lutetia . Berichte über europ Zisch « Politik , KunK «*tl
Volksleben . P. Zsolnay , Wien .

O. Stillich . Einführung in die Nationalökonomie . IV . Theorie der Vew
teilung . 1. Armut und Reichtum . Kobitzsch u. Mönnich , Würzburg .

F. Theilhaber . Die Prostitution . „ Der Svndikolist " , F. Kater , Berlin .
C. Thomalla . Falsche Scham . Film - Büchcrei G. m. b. H. . Berlin .
B. Traven . Das Totenschifs . Bücherailde Gutenberg . Berlin .
Mariann « Trenitsch - Ttcin . Irische Märchen . Rikola - Berlag .
A. Tschechow . Ter schwarze Mönch . lNovellen . ) P. Zsolnad . Wien .
M. de Unamuno . Don Quichotte und Sancho . Meyer u. Jessen , Münchewi
A. Vetter . Nietzsche . E. Reinhardt , München .
G. Werner . Hungcrland . ( Sozialer Roman aus dem Leben der Berg�

orbeitcr . ) Volkswach », Buchdruckerei G. m. b. H. , Breslau .
Teutschland und der Völkerbund . Herausgegeben von der Deutschen Liga

für Völkerbund . Reimar Hobbing , Berlin .
Jahrbuch des Zentralverbandes deutscher Kousumvereine lg2K. 1. Band .

Bcrlagsgesellschost deutscher Konsumvereine m. b. H. , Hamburg .
Internationale Sozialistisch - Jugeudarbeit . Sozialistische JKgend - Jnter -

nationale , Berlin SW .
Leitsadeu für Funktionäre der Mietrrbcwegung . Reichsbund deutscher

Mieter e. V. , Berlin .

Sämtliche hier angezeigten und besprochenen Bücher können durch
die Buchhandlung ? . h. W. D i e h, Berlin SIL . öS, Lindenstrake 2

sLadev ) , beslelll werden .

»

Um cten Krncism eine besondere Freude zu machen , haben wir in unseren

einserichtet . in dem die Kleinen sich in Sezieitunz Erwachsener nach

Häusern einen Versnüsunsspark
Herzenslust belustigen können .

Sftr8cltlackch ®n
I und Hösclien , hiltbare Qua. itai . . . . . . .Stück von

i ?f . \

Kinder - Wäsche
luiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiciiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimuiiiumHiii

Mädchen - Träserhemd
aas gutem Wäschestoff , mit Kiöppelspitze reich gar -
nicrt

....................................

Länge c�>-9j cm & PL

Mädchen - Träserhemd 1 * 25
feiner Wtecbebeti . t . mit Velencleauee - and StlekereieinuU , J
»ehr elegant ansgefährt

...................

Lange 40- 80 cm Ab

Mädchen - Nachthemd ävI95
luch , mit Hohlsäamenond Motiv reich garniert , Länge 60- 110 cm I

Mädchen - Nachthemd « l75
bttlst , 4eclc . AasscIiB . tm. Bobisaomen , gest . Bffekte , Lg60 - ia0 cm I

95 .

_

75 .

Erstlinas - Hemden > ? g■ ■ ■ 9 " teimad . welcher Wascbcctotr ,
Ratist m. Spitze , Stck . 75 Pf , StlckerelTenleningBS , KzM MM I

Unterlagen At
gute Moltonqualitat , 40X5 ' Jcm . . . . . .Stflck SB, 75 ,

Mädchen - Beinkleid �
Stoff, mit schönem Stickereieinsatz . . . . .Länge 30- 65 cm

Mädchen - Beinkleid �
aas feinem Wäschestoff , m. Stickereieinsatz , Länge 30- 65 cm

Kinder - Hüte

Matrosenhüte s : » u » w� 95pt
VI M# l AM — Mli # A Liseretgeflecht , mit Bandgarnltnr , � 9 '
KinUCr - nUlC verschiedene Formen . . . . . . .2,45 , 1>verschiedene Formen . . . . . . .2,45 , 1

Kinder - Hüte ro�n ? ' : 4 : ; 1 • 9

steck

Trikotagen
liiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnriuiiiiiiiiiiuninu

Kinder - Schlüpfer . . . . . .1
� Ä

Kinder Sprlnshöi eben I
�

KinderSchlüpferjr,ÄÄctok75pt
Kinder - Badetrikots . . . Btack95Ft

■Ein gressar Posten .

Kinder - Trikotagen
beatebend aus ; Klader - Sacatar , Uader - Trlketo , makp -
>arbig . Kinder - Htmdlieaea , makofarbig , Kinder -Sprl, | .
bieehen , makolarüig , Knaben - Hemden. makoCatblg ,
Knaben- Hosen, makotarbig , lang u. Knicfaeeon . Knaben-
Jacken , makotarbig

.......................

Jedes Stack

91

Von 9 bis IV h Uhr

I MORGEN - KONZERT
in unseren Häusern

§ Leipziger Strasse — Alexanderplatz — Frankfurter Allee

JungmXdck . Q- Jungnsldcben - ,
v- i . j e. kunst - v ' i • Jauadnnkel -

seidenen fwlClQ �rnndi�em
Wasehstoff . , —- - Baumwoli -

IV ' er «pe. 95 bla CO0
110cm lang . . W

Kieid rtur
Wascbseide _
95 - 110 omQ ' 5
lang

. . . . . . .

« F
. 4- 110 em 7 '
lang

. . . . . . .

/

Jungmtdchea - JungrnSdch . n -

Kle ' idÄ
farbig bedr . Ä » c
Volle , 95 bl , U ' 9
110 cm lang 7

Waschstoffe
KuiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiimMiiiimiiiiiiiitziiiiiimiiiiuiiiiiiuiliummi

Musselin Banmwoue , ca. 90 cm breit , Meter 62 Pf.

Dirndlstoffe ��ttkr� . . . . . . .mc�I10

Knaben - Satin ä I45

Kieler Anzug
far2 - ltJ „ blau - welsfl
gestreift . Ka- ■■ 20
aett,mitArm - 1�
Btiok. ,f . cv2J. J
Jede weitere Or. Ml
14 J. Je 40 FL mehr
Deegletchen ohne
EtlckereL au wol-
sgem Satin , mit ab-
nebabar . Oarn . £ 00
für ca. 2 Jahre O

Jede well . Ordeee
BO Pf. mehr

Matrosen -

Kittelkleid
50- 70 cm lang , ans
marine - weise ge-
ttreittem f 25
Kadettstoff ,
es. 50 cm langmV
Jede weit . Gr. 50 PL
mehr , an , weissem
Satin proGr. l, - mehr

Kinder - Kleid SÄ . ' * � 4 2 , Kittelkleid Ä ' Ä " Sät 4
druckten BaumwoUmuAselin,ca . t5 cm lg. 1 blau

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ca. 45 em lang I
Jede voltere Grosse 25 PL mehr

Strickiäckchen rsas
| dien , gute Qualität , In verschied . Anstühr� tstück von

T&l

JungmSdchen -

Kleid ä8umw . .
Musselin . _ Qn
90 - 110 cmQyö
lang

. . . . . . .

4b

Kinder - Wäsche
uuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiminiimmiitiflMiuuuuuuiuiuiiiiiiiitiiiiiinittfliUMMM

Mädchen - Prinzessrock
i «

2 «

Trägerform , aus festem Wäschestoff , mit schöner Stickerei -
Verzierung . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Länge 40- 90 cm

Mädchen - Prinzessrock
mit voller Achsel , a. gutem Hemden tu cb, mit breiter Stickerei
garniert . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .Lieft 40- 90 em

Mädchen - Kemdhote säsIZS
aus gutem Wäschestoff , mit Stickerel - Elnsata , Lange 45- 100 em I

Mädchen - HemdhoseÄt
Trägern , gut Hemdentuch , schon . Silct - Anaau , Lg. 45- 100 em I45
Knaben - Hemd QU
etoff , mit Auauhnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Lange 40- 80 em & fmtt .

295Knaben - Nachthemdw " �- .
Oeishaform , mit larblgera Beeata und Tasche , Lange 50- 110

Ein Pesten

Spielhöschen Kieidd. . » 1�5
in guten Qoalltlten , anssergewftbnllcb billig . . . . .BtHek >

Enorm billige

Baby - Kleidchen I29

Taschentücher
iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiDiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiuinffluiiüuiiiuiaiiHiiuuMNiHuiumitnNtfiiiJi

Kinder - Tücher 65pt

Kinder - Tücher

Kinder - Tücher äähä85 rt

uiiiiuiuiiuiiiiiiiiiuwimimnmiii iimnimimiiuuiuuuiiiuiiinimiuiHuiiuiiia

Kinder - Strümpfe

Hädchen -
Kleid

50- 90 cm lang , au
bellgrundig� mehr¬
farbig bedrucktem
Baumwoli - « * ( 0
muaeelln , u
ea. 50 em lg.
Jede weitere Grosse

25 PL mehr

Einknfipf -

Anzug
fflr2 - 8J,sns m w«
weiss . Satin . jAu ' 3
« r 2 Jshre " r
Jede weiten Grosse

60 PL mehr
Desgleichen s. blau -
weis , gestreift . AW
Kadett , Ihr 2 J . �
Jede weitere Grösse

40 PL mehr

Grosse M M Grösse >? M Grösse � M»
• PÜJPL 4- 5 99FL 7- 9 091- 3

guU Qualität , grau n. beig «
GröeeeHMU »

pl i <r MOrt

Kinder - Söckchen �o5! ti %Äannd�
Grösse

1- 3

75

M Grösse M A Grösse g ? A Grosse AA
pl 4 - eafrOrL - 7- 9 10 OO

Schuhwaren
liituiiiiuiiiiiiiiiiiiKUiiiiiitiiiiiuiiiniiiiuHiiHtuuimiiiuiniiiiiiiiiuiiiiu

tteidlchuhe���Ä��Z

Kinder - Stiefel „ m 5� ,
Braun , verschiedene Lederart en

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ O

Kleiderstoffe
iimiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuiiitmuiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiuiiuiiiuiuuiiuuiuiiiuiitiiiii

SChOtt6n aparte Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Musselin v » . . . "ln. e. . . � . . !°. sr� 1
45

aparte Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 9VPC

bedruckt , reine Wolle , In gros .
Auswahl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtter

WOÜbdtlSt ein <arb „ tu den ueoeeL Farben , Mat 1

HERMdkMM TIETZ


	Seite
	Seite

